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XPages – Ein neues Framework zur Entwicklung 
von Web-Anwendungen
Dr. Rolf Kremer, PAVONE AG

XPages sind auf einem IBM-Lotus-Domino-Server lauffähig und können von jedem Webbrowser und dem 
auf Eclipse RCP-basierten IBM-Lotus-Notes-Client ausgeführt werden.

Eine XPage basiert auf XSP, einem XML-
Dialekt, der bei der Ausführung in Java-
Code umgewandelt wird. Die Entwicklung 
erfolgt mit dem IBM-Lotus-Domino-De-
signer, einem kostenlos erhältlichen, auf 
Eclipse IDE-basierten Entwicklungswerk-
zeug. Objekte lassen sich hiermit per Drag 
& Drop auf eine XPage platzieren und mit 
Java oder JavaScript erweitern. JavaScript-
Frameworks wie das Dojo-Toolkit, Proto-
type oder jQuery lassen sich problemlos 
einbinden. 

Bereits seit einigen Jahren gibt es 
eine Open-Source-Community namens 
„OpenNTF.org“. Dort sind viele Anwen-
dungen unter der Apache-V2-Lizenz oder 
GPL V3 verfügbar, die sich umgehend aus-
führen oder in eigene Projekte einbinden 

lassen. Der Artikel gibt einen Einblick in die 
Entwicklung mit XPages für Java-Entwick-
ler. 

Lotus Notes/Domino unterscheidet 
zwei zentrale Komponenten: den Server, 
der sich „Lotus Domino“ nennt, und den 
properitären Client mit dem Namen „Lotus 
Notes“. Zudem gibt es noch den Lotus-
Domino-Designer, mit dem sich Anwen-
dungen für den Lotus-Notes-Client und 
Webbrowser entwickeln lassen und den 
Domino-Administrator, das Administrati-
onswerkzeug zum Verwalten des Domino 
Servers.

Vergangenheit
Die erste Version von Lotus Notes erschien 
bereits im Jahr 1989. Nach aktuellen Schät-

zungen gibt es heute weltweit mehr als 
120 Millionen Anwender [1] und etwa zehn 
Millionen Anwendungen [2], die auf Lotus 
Notes/Domino basieren. Nachdem im Jahr 
1995 die Lotus Development Inc. von IBM 
übernommen wurde, haben sich Client 
und Server stark in Richtung Java und Java 
EE weiterentwickelt. Anwendungen ließen 
sich mithilfe des Prototyping-Ansatzes 
schnell entwickeln und mit der eigenen 
@-Formelsprache LotusScript − einem 
Visual-Basic-Derivat − C/C++ oder Java an-
reichern. Während die Unterstützung der 
@-Formeln und LotusScript sowie die C/
C++-Anbindung gut waren, kam die Java 
lange Zeit zu kurz. Dies lag zum einen an 
der mangelhaften Unterstützung von Java 
im Entwicklungswerkzeug Domino Desig-
ner, der geringen Debugging-Möglichkei-
ten und zum anderen auch an der veral-
teten Java-Unterstützung im properitären 
Lotus Notes Client. Erst seit dem Release 
8.5, das Anfang 2009 erschienen ist, wird 
wie vom Domino Server die Java-Version 
1.6.0 unterstützt. 

Gegenwart
Mit dem aktuellen Release 8.5 wurde mit 
XPages eine neue Technologie zur Ent-
wicklung von Anwendungen eingeführt. 
XPages basiert auf Java Server Faces (JSR 
127) der Version 1.1, wobei IBM einige Än-
derungen der Versionen 1.2 und 2.0 eben-
falls in XPages integriert hat [3]. XPages 
werden als Bestandteil des Domino Ser-
vers sowie des Domino Designer ausgelie-
fert. Eine XPage ist ein Gestaltungselement 
einer Lotus-Notes/Domino-Anwendung, 
in der CSS, JavaScript, HTML und XSP-Tags 
kombiniert sind, sodass daraus eine eige-Abbildung 1: Benutzerschnittstelle einer typischen XPages-Anwendung (Wiki) [4]
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ne Website-Komponente entwickelt wer-
den kann (siehe Abbildung 1). Eine XPage 
wird als XML-Datei gespeichert und bei 
der Ausführung in Java übersetzt. Waren 
die XPages zu Anfang noch ausschließlich 
für die Verwendung im Webbrowser kon-
zipiert, wurden sie mit dem Release 8.5.1 
im Oktober 2009 auch für die Nutzung im 
Lotus-Notes-Client freigegeben.

Domino Designer 
Die Entwicklung von XPages-Anwendun-
gen erfolgt mit dem Domino Designer Ver-
sion 8.5 (siehe Abbildung 2), einer Entwick-
lungsumgebung basierend auf der Eclipse 
IDE (Ganymede-Release). Gegenüber der 
Standard Eclipse IDE enthält der Domino 
Designer eine Vielzahl weiterer Features 
und Plugins, etwa zur Entwicklung der 
XPages.

Der Domino Designer ist kostenlos (sie-
he http://developer.lotus.com), jedoch nur 
auf Windows XP, Windows Vista oder Win-
dows 7 ablauffähig. Eine Version für Linux 
oder Macintosh ist nicht verfügbar.

Eine Lotus Notes/Domino-Anwendung 
besteht − unabhängig vom verwendeten 
Client, mit dem auf die Anwendung zuge-
griffen wird – aus der Benutzerschnittstel-
le, der Geschäftslogik und der Datenbank. 
Eine Anwendung hat immer eine .nsf-Da-
tei-Endung („Notes storage facility“) und 
kann nur über den Lotus-Notes-Client oder 

den Domino-Server ausgeführt werden. 
Während in einer Nicht-XPages-Anwen-
dung für Lotus Notes/Domino das Model-
View-Controller-Konzept nicht angewen-
det wird, greift XPages darauf zurück. Die 
Speicherung der Daten erfolgt nicht mit 
einem relationalen Datenbankmodell, 
sondern über ein dokumentenorientier-
tes Datenbankmodell. Dementsprechend 
sind die Daten und Gestaltungselemente 
in Dokumenten gespeichert. Das Layout 
des Dokuments wird über eine Form oder 
eine XPage definiert. Dort kann auch Code 
hinterlegt werden, der verwendet wird, 
um die Daten zu verwalten. Ansichten 
listen die Dokumente auf, auf die der An-
wender zugreifen kann. Die eigentliche 
Geschäftslogik wird oftmals in Form von 
Skriptbibliotheken oder Agenten zumeist 
mit LotusScript oder Java programmiert. 
Ein Agent ist im Prinzip ein eigenständiges 
Programm, mit dem Funktionen entweder 
zeit- oder ereignisgesteuert ausgeführt 
werden. Agenten lassen sich sowohl im 
Hintergrund als auch durch den Anwender 
im Lotus Notes Client starten. Die Zeitab-
laufsteuerung kann ohne Programmierung 
konfiguriert werden.

Im Folgenden wird zur Veranschauli-
chung eine einfache Anwendung erstellt, 
mit der Kontakte verwaltet werden kön-
nen. Als Funktion wird eine Schaltfläche 
zum Berechnen des Alters der Person hin-

zugefügt. Dazu wird zunächst eine neue 
Anwendung im Domino Designer erstellt. 
Es kann gewählt werden, ob eine kom-
plett neue Anwendung erstellt wird oder 
die Anwendung auf der Gestaltung einer 
bestehenden Anwendung (Template) ba-
sieren soll. In diesem Fall werden alle Ge-
staltungselemente aus dem Template in 
die neue Anwendung kopiert. Die neue 
Anwendung erhält einen Namen und ei-
nen Dateinamen. Ferner wird angegeben, 
ob sie lokal oder auf einem Domino Server 
erstellt werden soll. Im Domino Designer 
ist nun in der linken Leiste die Anwendung 
mit ihren Gestaltungselementen darge-
stellt (siehe Abbildung 2).    

Innerhalb der Anwendung wird als Ers-
tes eine Form erstellt, die die Felder zum 
Speichern der Daten enthält. Die Gestal-
tung der Form spielt keine Rolle, da die Visu-
alisierung später durch eine XPage erfolgt. 
Über eine neu erstellte Ansicht lassen sich 
die mit der Form generierten Dokumen-
te auflisten. In der Ansicht sind die Felder 
der Form als Spalten definiert. Jede Spalte 
zeigt die Werte des jeweiligen Feldes an. 
Anschließend wird basierend auf der Form 
eine XPage für die Anzeige der Dokumente 
erstellt. Diese erscheint im Editor-Bereich 
in der Mitte des Domino Designer. Über 
die Control-Palette, zumeist rechts neben 
dem Editor angeordnet, können Standard-
Controls (wie Label, Field, Button, Table, 
View) oder selbst erstellte Controls (Cus-
tom Controls) per Drag & Drop auf die XPa-
ge platziert werden. Im Properties-Bereich 
unterhalb des Editors befinden sich unter 
anderem die Eigenschaften, Validierungs-
formeln und das Data Bindung. Zum De-
finieren der Funktionalität, etwa einer 
Schaltfläche, kann Code in Form von Simp-
le Actions (beispielsweise für Standardakti-
onen, wie Speichern oder Schließen eines 
Dokumentes) oder über den Script Editor 
mit JavaScript hinterlegt sein.

Die XPage selbst ist in einem XML-For-
mat gespeichert (siehe Listing 1), das über 
den Source Editor auch bearbeitet werden 
kann. Neben den Controls (wie label, input-
Text, button im Listing) enthält die XPage 
weitere Tags. Dazu können Data Sources 
(wie dominoDocument), Containers, View 
Resources, Converters, Validators, Simple 
Actions, Client-side Scripting und normale 
HTML-Tags gehören.Abbildung 2: Domino Designer mit Entwicklungswerkzeugen für XPages
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Im nächsten Schritt wird für die definierte 
Ansicht eine weitere XPage erstellt, in der 
die Ansicht integriert ist.

Damit die Anwendung im Webbrow-
ser geöffnet werden kann, definiert man 
unabhängig von der Gestaltung und Pro-
grammierung der Anwendung die Zu-
griffsberechtigung über die in der Anwen-
dung integrierte Zugriffskontrollliste. Hier 
können sowohl Personen, Gruppen oder 
Rollen zur Umsetzung des Sicherheitskon-
zepts der Anwendung angegeben sein. 
Anschließend kann die Anwendung auf 
einem Domino Server deployed werden.

Integration von Java
Die Funktionalität der Anwendung soll unter 
anderem mithilfe von Java-Code erweitert 
werden. Zum einen kann man Java-Code 
direkt in einem Server-side JavaScript (SSJS) 
verwenden. Dieses SSJS wird im Gegensatz 
zum Client-side JavaScript direkt auf dem 
Server ausgeführt. Zum anderen lassen sich 
Java-Klassen aus beliebigen JAR-Dateien 
oder Java-Bibliotheken verwenden. Listing 
2 zeigt den Einsatz von Java direkt in einem 
SSJS, wo einfache Java-String-Objekte ver-
wendet werden.

var resultName = new java.lang.String(„Your 
name is „);
var resultAge = new java.lang.String(„ and 
your age is „);
var name = getComponent(„firstName“).get-
Value() + „ „ + getComponent(„lastName“).
getValue();
var birthday = String( 
getComponent(„birthday“).getValue() );
var year = parseInt(birthday.substring( birth-
day.length - 4));
var now = new Date();
var age = String( now.getFullYear() - year );
getComponent(„age“).setValue( age );
getComponent(„resultText“).setValue( re-
sultName + name + resultAge + age + „.“ );

Listing 2: Java-Code eingebunden in SSJS

Über die Eclipse Views lässt sich der Package 
Explorer öffnen (siehe Abbildung 5, lin-
ke Hälfte). Hierüber kann man im Ordner 
WebContent eigene Java-Klassen erstellen. 

Diese Java-Klassen können anschließend 
in die XPage eingebunden werden, bei-
spielsweise für die Ausführung über eine 
Schaltfläche. Listing 3 zeigt eine einfache 
Java-Klasse, die im Code einer Schaltfläche 
aufgerufen wird, wie in Abbildung 5 an-
gegeben ist. Die Java-Klasse wurde zuvor 
im Verzeichnis WebContent\WEB-INF\src 
abgelegt. Dieser Pfad muss anschließend 
im Java Build Path der Anwendung über-
nommen werden. 

package com.pavone.demo.contact;

public class Age {

	� public String getResultString(String 
name, String age){

	� return „Your name is „ + name 
+ „ and your age is „ + age +“!“;

	 }
	
}

Listing 3: Java-Klasse „Age“

Damit nach dem Ermitteln des Alters das Er-
gebnis auf der Webseite angezeigt werden 
kann, ist eine Aktualisierung der Website er-
forderlich. Hier sind unter „Server Options“ 
zwei konfigurierbare Varianten der Aktuali-
sierung angeboten. Zum einen ist ein Par-
tial Update möglich, wenn nur ein Element 
aktualisiert werden muss. Da in dem Bei-
spiel zwei Felder zu ändern sind („age“ und 
„resultText“), erfolgt ein Full Update.
Das Erstellen der Java-Klasse aus Listing 
3 kann entweder direkt im Domino De-
signer erfolgen oder extern, um sie über 
eine JAR-Datei zu importieren. Die Erstel-
lung dieser JAR-Datei kann jedoch auch 
direkt im Domino Designer erfolgen, da 
dieser die Eclipse IDE-Funktionen zur Ver-
waltung von Java-Projekten unterstützt. 
Ein so angelegtes Java-Projekt wird es im 
Gegensatz zum erzeugten Java-Code nicht 
in der Anwendung, sondern wie von der 
Eclipse IDE gewohnt, direkt im Workspace-
Verzeichnis gespeichert. Um auf die Notes-
Java-Klassen in dem Java-Projekt zugreifen 
zu können, muss man diese über die Datei 
„NCSO.jar“ importieren. Diese Bibliothek 
ist im Verzeichnis „\domino\java“ vorhan-
den. In dieses Projekt können die zuvor im 
Domino Designer erzeugten Java-Klassen 

eingebunden werden. Anschließend kann 
man daraus eine JAR-Datei generieren. 
Diese wird in der XPages-Anwendung im 
„WEB-INF\lib“-Ordner importiert, wodurch 
sie wieder direkt in der XPages-Anwen-
dung (und nicht im lokalen Workspace-
Verzeichnis) gespeichert ist. Sinnvoll ist 
dieses Vorgehen natürlich nur, wenn die 
JAR-Datei bereits existiert und nicht mehr 
angepasst werden muss, andernfalls sind 
die Änderungen zu aufwändig.

Die Open-Source-Community OpenNTF.org
Durch die Unterstützung von Custom Con-
trols in XPages wuchs die Open-Source-
Community OpenNTF.org, die seit 2009 
stärker vom Hersteller IBM unterstützt 
wurde, schnell an. Mittlerweile findet sich 
dort neben eigenständigen Anwendun-
gen auch eine Vielzahl sofort einsetzbarer 
Custom-Controls, die in eigene Anwen-
dungen integriert werden können. Auch 
die Veröffentlichung vieler Komponenten 
auf Basis der Apache V2-Lizenz oder GPL 
3-Lizenz trägt zur steigenden Beliebtheit 
der OpenNTF.org-Community bei. IBM 
stellt mittlerweile frühzeitig neue Entwick-
lungen ein, wie beispielsweise die Xpages-
Extension-Library, die häufig benötigte 
Out-of-the-box-Elemente beinhaltet, wel-
che im aktuellen Release 8.5.2 des Domino 
Designer integriert wurde. Als weitere Neu-
erung ist eine Erweiterung der Extension 
Library verfügbar, in der REST-Services für 
Domino und XPages enthalten sind. Eben-
so wurde ein Plugin für die Anbindung von 
Apache Subversion Repositories bereits 
veröffentlicht, das im nächsten Release 
8.5.3 des Domino Designer (angekündigt 
für Q3/2011) integriert sein soll [6]. 

Fazit
Bisher war die Entwicklung von Lotus-No-
tes/Domino-Anwendungen vornehmlich 
für Entwickler interessant, die sich schon 
längere Zeit damit beschäftigt haben. 
Durch das XPages-Framework sowie die 
kostenlose Verfügbarkeit des Domino-De-
signer, die neuen Möglichkeiten des Domi-
no-Servers (unter anderem OSGI-Fähigkeit) 
und die weiterhin einfache Erstellung von 
Anwendungen basierend auf dem Rapid-
Prototyping-Konzept ist die Entwicklung 
nun auch für Java- und Java EE-Entwickler 
interessant. Auch die mittlerweile stetige 

Hinweis: Das Listing 1 finden Sie unter
http://src.ijug.eu/ja/1104/listing_xpa-
ges.txt
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Bereitstellung von zukünftigen Release-
Erweiterungen von IBM auf OpenNTF.org 
unterstützt die Entwickler-Community. Ein 
guter Startpunkt ist die mit vielen Beispie-
len, Tutorials und Ressourcen angereicher-
te Webseite „XPages.info“.

Weiterführende Links
•	 OpenNTF.org Community: http://www.

openntf.org
•	 Informationsmaterialien und Demo-An-

wendungen: http://www.xpages.info
•	 Developer Materialien von IBM: http://

www-10.lotus.com/ldd/ddwiki.nsf

•	 Developer Works: http://developer.lo-
tus.com

•	 Podcasts zu XPages: http://thexcast.net/
•	 Blog-Verzeichnis zu Lotus Notes/Domi-

no-Themen: http://www.planetlotus.org
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Abbildung 5:  Aufruf der Java-Klasse „Age“ (siehe Listing 3) in SSJS

Abbildung 6: Architektur der XPages-Unterstützung [5]

Dr. Rolf Kremer ist Leiter der Pro-
duktentwicklung bei der PAVONE AG, 
eine Division der GBS (http://www.
pavone.de). Er ist zertifizierter IBM 
Domino Developer und Administrator 
der Versionen 4 bis 8.5. Seit 1994 be-
schäftigt er sich mit der Entwicklung 
von Software auf Basis von IBM Lotus 
Notes/Domino und seit einigen Jahren 
mit Java EE und JavaScript-Frame-
works. Er führt ein privates Weblog 
unter http://www.r-k.net

KURZMELDUNG 

Zuwachs für die Sprachfamilie

Erst vor einigen Wochen ist Gavin King 
(der geistige Vater von Hibernate) mit 
dem neuen Projekt „Ceylon“ an die Öf-
fentlichkeit getreten. Das Projekt wird 
seit Längerem von einem Team bei Red 
Hat vorangetrieben. Es soll ein neues 
SDK plus Programmiersprache schaf-
fen, lauffähig auf der Java-Plattform, 
aber wohl nicht vollständig kompatibel 
mit Java-Code. Jetzt kündigt JetBrains 
(die Firma hinter IntelliJ Idea, Team-
City etc.) das „Projekt Kotlin“ an, eine 
statisch typisierte, Java-kompatible 
Sprache. Die Vielfalt der Sprachen für 
die Java-Plattform wird langsam un-
übersichtlich. Aber spannend ist es auf 
jeden Fall, das Rennen um die Java-
Nachfolge zu verfolgen. 
http://in.relation.to/Bloggers/Gavin
http://confluence.jetbrains.net/dis-
play/Kotlin/FAQ
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